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Ohne Insekten könnten wir nicht leben	 		

Aufgabe:
Lies die Sätze 1–12 durch und überlege für jeden, ob er aus deiner Sicht in die linke (Darüber bin ich froh ...) 
oder in die rechte Waagschale (Das finde ich schade ...) gehört. Schreibe die Nummern ins Dreieck über der 
Waagschale. Gibt es Aussagen, welche du nicht einordnen kannst, bei denen du nicht sicher bist, ob du sie gut 
oder schlecht findest? Dann füge die Nummer in die Mitte der Waage ein. Diskutiert anschließend zu zweit 
eure Ergebnisse. 

 		  Eine Hummel kann bis zu 4500–5600 Blüten 
an einem Tag bestäuben. Viele Pflanzen, die 
wir essen – Äpfel, Kirschen, Himbeeren, Gur-
ken, Tomaten – brauchen Bestäubung, um 
Früchte zu produzieren.

 		  Viele Insektenarten zerkleinern und fres-
sen Pflanzenreste und tote Tiere. Dadurch  
entsteht wieder fruchtbare Erde.

 		  Fliegen können mit ihren Facettenaugen 
gleichzeitig nach vorn und zu Seite schauen. 
So kann man sie schwer fangen.

 		  Insekten dienen als Nahrung für viele Tie-
re: Vögel, Frösche, Eidechsen, Igel, Spinnen,  
Libellen usw.

		  Damit wir den Honig der Bienen ernten kön-
nen, geben wir ihnen an dessen Stelle Zucker.

 		
		  Seit knapp 5000 Jahren gewinnen Menschen 

aus den Puppen der Seidenraupe kostbare 
Seide.

 	 	 Weltweit essen etwa zwei Milliarden Men-
schen Insekten. Darunter sind Heuschrecken, 
Käfer, Schmetterlinge, Raupen.

 		  Wespen belästigen uns beim Essen. Ihre  
Stiche sind unangenehm und für manche ge-
fährlich. Sie vertilgen aber auch Fliegen, Mü-
cken und Schädlinge von Nutzpflanzen.

		  Eine Mücke (Anopheles) überträgt in den tro-
pischen Tiefländern die Krankheit Malaria. 
Manchmal sterben Leute daran.

		  Insekten leben überall: in der Luft, am und im 
Boden und im Wasser.

 		  Die Raupen des Maiszünslers (kleiner Schmet-
terling) zerstören jährlich auf der Welt 40 Mil-
lionen Tonnen Mais.

		  Weltweit werden etwa 300 Insektenarten zur 
Bekämpfung von Schädlingen unserer Nutz-
pflanzen eingesetzt.
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Darüber bin ich froh oder dankbar.  
Das freut, erstaunt oder fasziniert mich.

Das finde ich schade oder traurig.  
Ich spüre Angst oder Entsetzen.


